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Les variations periodiques des glaciers. 
XIIIme Rapport, 1907. 

Redige au nom de la Commission internationale des glaciers 

par 

Dr. Ed. Brückner, 
Professeur a l'Universite de Vienne, President de la Commission, 

et 

E. Muret, 
Inspecteur des Fon�ts a Lausanne, Secretaire de la Commission. 

En livrant a la publicite le rapport de 1907, nous devons exprimer 
nos regrets de ce que cette publication n'ait pu avoir lieu plus töt. 
Mais lorsque les derniers rapport sont arrives, le second cahier de la 
Zeitschrift für Gletscherkunde etait deja imprime. 

En vue d'assurer la continuite des rapports, nous conservons la 
division admise j usqu'ice . Elle correspond avant tout a la delimination 
des regions attribuees aux divers rapporteurs. 

Il resulte des rapports de l'annee 1907 que la tres grande generalite 
des glaciers du globe dont nous avons des nouvelles sont en phase 
de decrus. Seuls les glaciers des Alpes scandinaves sont entres dans 
une phase de crue; cette crue, commencee les annees precedentes 
dans le J otunheim, est devenue generale en 1907. 

A. Alpes de l'Europe centrale. 

I. Alpes Suisses. 

(MM. F.-A. F ore l ,  a Morges, et E. M u r e t, a Lausanne.)  

Sur le meme plan que les annees precedentes, nous donnons 
le tableau des variations des glaciers des Alpes Suisses dans l'annee 
1907' tel qu'il resulte des observations des agents forestiers, et de 
quelques collaborateurs obligeants. 
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162 Forel, M u r e t. 

N ombre  des glacie r s  

En crue En crue 
Sta-

En decrue En decrue 
Non Total en 

certaine douteuse 
tion- douteuse certaine 

obser- sur-
naires ves veillance 

1897 . 4 8 6 10 36 15 79 
1898 5 7 6 7 45 1 4  8 4  
1899 . . l 9 - 19 44 20 93 
1900 . l 6 - 14 61 II 93 
1901 . . . l - - 13 68 12 94 
1902 . . . - 13 12 5 48 17 95 
1903 . 3 12 6 8 29 32 90 
1904 - 5 4 20 44 1 7  90 
1905 - 3 3 2 41 41 90 
1906 - 9 - l 53 27 90 
1907 . l 12 l 4 50 22 90 

En crue En crue 
Sta- En decrue En decrue 

Non Total en 
1907 certaine douteuse 

tion- douteuse certaine 
obser- sur-

naires ves veillance 

Bassin du Rhone - 3 l 2 18  I4 38 

" de l'Aar - 5 - l 5 l 12 

" delaReuss - l - l 6 l 9 

„ de la Linth - - - - l l 2 

„ du Rhin l l - - 1 0  3 15 

„ de l'lnn - l - - 3 - 4 

" de l'Adda - - - - 2 - 2 

„ du Tessin - l - - 5 2 8 

Le decrue est generale. Quelques glaciers signales l'annee derniere 
en crue douteuse se sont raccourcis cette annee; quelques glaciers 
jusqu'ici en decrue sont indiques en 1907 comme etant en crue, mais 
des observations nouvelles sont necessaires avant que nous acceptions 
cette crue comme certaine. Nous reconnaissons cependant que l'in­
tensite de la decrue est notablement moins forte que l'annee precedente, 
ce qui provient probablement de la difference entre les conditions 
meteorologiques des deux annees. 

Un seul glacier nous est signale comme ayant eu une crue impor­
tante, · le glacier de Vorab, dans le bassin du Rhin, qui de 1 904-1907 
s'est allonge de 133 m. d'apres les observations de M. A. Bra u n  de 
Flims. Quoique cette affirmation repose sur une seule mesure, la 
grandeur de la variation est telle, et notre collaborateur nous inspire 
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assez de confiance, pour que nous indiquions ce glacier comme etant 
en crue certaine, crue qui aurait commence en 1906. 

II. Alpes orientales. 

(Prof. Dr. Ed. Brückner, ä. Vienne.) 

Die Zahl der Gletscher, deren Größenänderung 1907 beobachtet 
wurde, ist ungefähr ebenso groß wie sie 1906 war - 26 gegen 30. 
Sehen wir vom Goldzechferner ab, dessen Vorstoß sich zeitlich nicht 
fixieren läßt (er erfolgte zwischen 1893 und 1907), so waren von den 
übrigen 25 Gletschern nicht weniger als 24 im Rückgang und nur 
einer - der Mitterkarferner im Ötztal - stationär, dagegen keiner 
im Vorrücken. Der 1905 bei einigen Gletschern aufgetretene Vorstoß 
hat also wieder einem ganz a l lgemeinen Rückgang Platz gemacht. 

Dankend sei hier wiederum des Deutschen und Österreichischen 
Alpenvereins gedacht, der auch dieses J ahr intensiv an den Beobach­
tungen der Gletscher der Ostalpen mitwirkte, ja sie fast ganz allein 
ausführte. Der Zentralausschuß stellte die erheblichen Mittel zur 
Verfügung, welche die N achmessungen erforderten. Die Sektion 
Breslau ließ durch ein Mitglied auf ihre Kosten eine Reihe von 
Gletschern des Ötztales nachmessen. Endlich führten durchweg 
Mitglieder des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins die Nach­
messungen durch. 

Wir führen im folgenden die Beobachtungen an den einzelnen 
Gletschern in der gleichen Gruppierung auf, wie in den früheren 
Berichten. 

I. übergossen e Alm (Hochkönig). Der Gletscher der über­
gossenen Alm ging, wie uns Professor Hans Crammer in Salzburg 
schreibt, im Jahre 1907 (und auch 1908) immer noch zurück. Die in 
seinen unteren langgezogenen Rand einspringenden und die Gletscher­
oberfläche überragenden Felssporen sind noch größer geworden, ebenso 
alle Felsinseln im oberen Teil des Gletschers. Die Osthälfte des 
Gletschers verlor wieder bis zu ihrer oberen Begrenzung den ganzen, 
im unmittelbar voran gegangenen Winter gefallenen Schnee und das 
blanke Eis lag daselbst überall bloß. Selbst dieses wurde durch 
Schmelzung angegriffen, wie Ablesungen an Pegeln zeigten, die 1906 
gesetzt worden waren. Die Osthälfte des Gletschers der übergossenen 
Alm hatte also auch 1907, wie schon 1906 kein Nährgebiet. 

2. S i lvrettagruppe. Nach Mitteilung von Professor Dr. Greim 
zeigte der J amtalferner 1907 Zeichen unzweifelhaften Rückganges; 
das Eis hatte sich schon im August hinter den Schuttkegel des Toten-

11 * 
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feldbaches zurückgezogen und die Oberfläche der unteren Zungenteile 
schien stark eingefallen. Einen deutlichen Rückgang stellten auch 
Dr. M. F r i t z s c h  und K. Döh l e r gegenüber der 1902 gesetzten 
Marke fest 1 ). Nach den Messungen der letzteren ist auch der 
Fermuntferner seit 1 902 zurückgegangen, und zwar um 70 m. 

3. Ö t z  t a 1 e r  G r u p p e. Aus diesem Gebiet liegen wieder die 
meisten Beobachtungen vor. Nach den Beobachtungen von Dr. A. 
Bl ümcke und Dr. H. H ess sind Hochjoch, Hintereis-, Kesselwand-, 
Vernagt-, Guslar- und Kreuzferner von 1906 auf 1907 im Rückgang 
gewesen, desgleichen nach A. Blümck e  auch der Diemferner. Am 
Guslarferner fand trotz des Rückganges des Endes doch wie im Vor­
jahr ein kleines Wachsen der Geschwindigkeit der meisten Punkte 
der blauen 1904 ausgelegten Steinreihe statt. Einen allgemeinen 
Rückgang ergaben auch für eine Reihe benachbarter Gletscher die 
im Auftrage der Sektion Breslau des Deutschen und Österreichischen 
Alpenvereins durch Dr. Otto Sackur ausgeführten Nachmessungen: 
Rotmoos-, Niederjoch- und Rofenkarferner zeigten gegenüber dem 
Vorjahre einen Rückgang bis zu 22-27 m, der Marzell- und der 
Langtalerferner sogar bis 41 m. Der Mitterkarferner war wie im 
Vorjahr ungefähr stationär. Der Gaisbergferner zeigte auf seinem 
rechten (weißen) Ufer einen unbedeutenden Rückgang, auf seinem 
linken (dunkeln) Stillstand. Auch der Taufkar- und der Spiegelferner 
waren im Rückzug. Der Gurglerferner wurde nicht besucht. 

Der Langtaufererferner ist nach den Messungen von Dr. M. 
F r i t z s c h  und K. D ö h l e r  von 1902 bis 1907 um 80 m zurück­
gegangen 2) . 

4. Stubaier  Gruppe,  5 .  Zi l lertaler Alpen, 6 .  Venediger­
gruppe: keine Beobachtungen. 

7. G lockn e rgruppe. Professor Dr. H. Angerer schreibt uns, 
daß die Pasterze wie in früheren J ahren so auch von 1906 auf 1907 
an ihrer Zunge zurückgegangen ist, allerdings auffallend wenig: l,2 m 
(im Mittel aus 8 Markenbeobachtungen längs des ganzen Zungenrandes) 
gegen 9.4 m im Jahre 1905/06 . Am Pasterzenboden konnte er sogar 
ein Vorrücken um l,l m feststellen (im Mittel aus 6 Messungen längs 
des linksseitigen Gletscherrandes) gegen einen seitlichen Rückgang von 
l,9 m im J ahre 1905/06. Die Geschwindigkeitsmessung in der Linie 
Hofmannshütte-Glocknerfuß (Gletschermitte) ergab einen J ahresweg 

1) Zeitschrift für Gletsche rkunde I II S. 221. 
2) A. a. 0. S. 223. 
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des „Pflockes" von 45,3  m für das Jahr 1906/07 gegen 44,6 m im J ahre 
1905/06 und 44,2 m im Jahre r904/05. Es ist sohin seit 1904 eine 
langsame Zunahme der Geschwindigkeit an dieser Stelle des Gletschers 
wahrzunehmen. Für die gesamte Steinlinie scheint sich allerdings 
eine geringe Abnahme der Geschwindigkeit für die Zeit von 1903 bis 
1906 zu ergeben, und zwar berechnet aus dem Mittel von 6 einander 
entsprechenden Steinen von Stein linien, die in den J ahren 1903, 1904 
und 1905 in der Linie Hofmannshütte-Glocknerfuß eingerichtet wurden. 
Diese Mittel ergeben als J ahreswege der Steinlinien an derselben Stelle 
für das Jahr 1903/04 33,6 m, für 1904/05 32, 8 m und für 1905/06 
31 ,3 m. 

Nach Beobachtung von L. v. M a y war September 1907 der 
Goldzechgletscher von der roten Marke 1893 um 6 m vorgeschritten . 
Wann das Vorschreiten einsetzte und ob es 1907 noch anhielt, geht 
aus der Beobachtung mcht hervorl ). 

8 .  Anko gelgruppe: keine Beobachtungen. 

9. O rtlergrup pe. Nach Dr. M. Lagal ly 2) ist die Zunge des 
Suldenferners von 1906 auf 1907 etwas, doch nicht nennenswert 
zurückgegangen. Die Oberfläche war, dem Aussehen nach, etwas 
eingesunken. Es zeigte sich, daß der Rückzug ganz dem Ortlerzufluß 
zu danken ist, während der mittlere Teil der Zunge ziemlich stationär 
war 2) . Im südlichen Teil der Ortlergruppe ist der Fornogletscher 
in Cedehtal gegenüber 1905 (Marke Götz inger ,  siehe Zeitschrift f. 
Gletscherkunde II S. 64) um 18-28 m zurückgegangen. 

ro. Südtiro ler  D o l o miten. Nach Dr. F. C. S c h u l z  zeigte der 
Cristallogletscher und der Marmolatagletscher gegenüber 1905 einen 
Rückzug um ro m bzw. 8 m. 
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1) „Carinthia" II No. 6 (1907) S. 200. 
2) Z. f. Gletscherkunde II S. 362. 
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III. Alpes italiennes. 

(M. Je professeur Olin  to Marin el li, a Florence.) 

In Italia e vivamente sentito il desiderio ehe le ricerehe sulle 
variazioni dei ghiaeciai non vengano abbandonate alla volonterosa 
iniziativa di singoli studiosi, ma siano organizzate e eondotte a 
termine sotto la direzione di un Comitato nazionale, il quale trovi 
appoggio morale e materiale presso qualche Istituto Governativo, 
ovvero presso qualche potente associazione privata. Il Club Alpino 
ltaliano aveva bensi nominato nel 1894 una Commissione speciale per 
lo studio dei ghiaeciai, mettendo anehe a disposizione di quella qualche 
somma, ma la Commissione stessa si spense dopo un periodo assai 
breve di attivita, ne a riehiamarla in vita valsero i voti di singoli 
studiosi, ne quelli, ben piu autorevoli, dei Congressi geografici nazionali. 
Nell' ultimo (Venezia, 1907), in seguito ad una relazione del dott. 
Dainel l i 1  ), si feee appello nuovamente al Club Alpino Italiano, senza 
tuttavia ottenerne, per ora, risultato aleuno. Percio anehe le rieerehe 
intraprese durante l'estate del 1907 furono tutte dovute a privati e 
vennero eondotte a termine senza organizzazione od aiuto alcuno da 
parte di soeieta o di pubblici btituti. Esse, eome negli anni preeedenti, 
e seeondo un programma ehe da qualche anno gli studiosi italiani 
seguono eoneordi, mirarono quasi esclusivamente alla esplorazione 
topografiea dei singoli ghiaeciai ed a raeeogliere elementi per lo studio 
delle loro variazioni. 

r .  Per quanto mi e noto, solo il dott. Carlo  Albera  esegui 
ricerehe nei ghiaeciai delle Alpi  Piemo ntes i. 

Nel gruppo del Monte Bianeo egli visito il ghiaeciaio della Brenva, 
ritrovando alcuni segni posti dal prof. Porro, ma non ha potuto 
stabilire eon sieurezza lo stato delle fronti; sembra tuttavia ehe negli 
ultimi anni abbia avuto luogo un r i  t iro , pero assai pieeolo. 

N ella Valtournanee l' Albe r a osservo i ghiaeeiai del Grand Tour­
nalin, della Gran Sometta, del Teodulo, del Cervino, del Leone, del 
Mont-Tabel e di Cherillon (Dent d'Herens) e finalmente del Chateau 
des Dames (fra la Valtournanee e la Valpellina), eonstatando, in base 

1) DAINELLI, G., Per l'organizzazione dello studio dei ghiacciai in Italia, »VI Congr. 

Geogr. lt.«, Sezione 1, tema VII. Venezia 1907. 
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a molti indizi ed a notizie raccolte <lalle guide, un rit i r o  delle fronti, 
considerevole specialmente in quelli del Teodulo, di Cherillon, del 
Mont-Tabel e della Gran Sometta. 

2. Nelle Alpi Lo m bard e  furono fatte osservazioni nei gruppi 
del Bernina e della Disgrazia e nelle Alpi Bergamasche. 

1 ghiacciai italiani dei gruppi del Bernina e della Disgrazia erano 
gia stati oggetto di ricerche da parte del prof. Luigi  Marson fra il 
1895 ed il 1899. Nel 1907 lo stesso prof. Marso n ,  in unione col dott. 
Do m enico  Sangiorgi ,  riscontro le variazioni intervenute durante gli 
ultimi 8 anni nei principali ghiacciai dei due gruppi. In quello della 
Ventina fu misurato un ritiro della fronte di m. 65 (media annua 
di circa m. 8); in quello della Disgrazia, pure non essendosi trovati 
i vecchi segni di riferimento, si crede di constatare una notevole 
diminuzione. Nel ghiacciaio di Scersen si determino un ritiro frontale 
di m. 44,5 (media annua circa m. 5,5); in quello di Fellaria altresi 
uno di considerevole, diverso pero nelle varie digitazioni nelle quali 
il ghiacciaio stesso si divide. In tutti i ghiacciai qui nominati 
l'a c co r c iamento delle lingue fu accompagnato dal loro asso ttigl ia­
mento e da una r i d u z io n e  laterale piu o meno considerevole. 

Nelle Alpi Bergamasche il dott. Leo nardo Ricci ,  durante l'agosto 
ed il settembre 1 907, esegui rnisure e pose segnali in minio alla fronte 
della Vedretta di Bordone, della valle omonima del versante valtellinese. 
N el bacino dell' alto Serio pose un segnale alla fronte della Vedretta 
del Ca vrello e constato ehe perd ura un irregolare sensibile r i t i r o 
frontale negli altri ghiacciai del Trobio, del Costone, di Malgina (del 
Diavolo) e del Lupo (a sud-est del Coca). 

3. Fra i ghiacciai delle Alpi  Venete furono osservati da Ol into  
Marin el l i ,  nell' agosto 1907, quelli del Marmor, di  Fradusta, della 
Pala, di Travignolo e di Focobon nel gruppo delle Pale. 1 ghiacciai 
di Fradusta e di Travignolo, i quali erano stati oggetto di segnalazioni 
nel 1904, mostrarono, durante il triennio, una piccola dimin uz io ne. 
0. Marinel li, assieme al dott. A. R. T o n io l o  esamino pure, nell' agosto 
1907 , i ghiacciai della Croda Rossa, della Crestabianca, del Cristallo 
e del Sora piss, misurando un piccolo r i  t i r o ncgli ultimi e <lalle con­
dizioni delle morene giudicando in fase di diminuzione anche i primi. 
Lo stesso 0. Marinell i esegui i consueti riscontri anche nei ghiacciai 
del Canin (Alpi Giulie) constatando, rispetto al 1904, un piccolo 
r i t i ro  tanto nei ghiacciai del Canin propriamente detti, quanto in 
quello dell'Ursic. 
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Concludendo si puö quindi affermare ehe nel 1907 tutti i ghiacciai 
italiani osservati furono trovati in fase di r i  t i r o. 

Biblz'ografia. 
SANGlORGl, D., e MARSON, L., Suite variazioni dei ghi1cciai italiani del gruppo del 

Bernina. Estr. d. »Atti della Societa Li gustica di Scienze Naturali e Geo grafiche,« 
vol. XIX, 1908. 

ToNIOLO, A. R., Nuove ricerche sopra i ghiacciai dei gruppi del Cristallo e del Sorapiss. 

»Riv. Geogr. Ital.,« 1908, pag . 321-329. 

B. Alpes franQaises et Pyrenees. 
(M. Ch arles Rabot, a Paris.) 

En 1907 les observations glaciaires dans les Alpes et dans les 
Pyrenees ont ete poursuivies par les soins de la Direction de l'Hydraulique 
et des Ameliorations agricoles du Ministere de l' Agriculture. Au debut 
de ce rapport s'est pour nous un devoir de rendre hommage a 
M. D a  b a t  , directeur de ce service, dont le zele scientifique assure 
la continuite des observations. 

I. Savoie. 

Comme chef du Service du Reboisement de la 5e Conservation, 
M. Paul Mougin,  inspecteur des Forets, a organise depuis plusieurs 
annees un reseau de Stations nivometriques. Pendant l'hiver 1906-1 907, 
28 de ces postes ont fonctionne. Les plus eleves sont: Val d'Isere 
(1849 m.), Bessans, dans la haute vallee de l'Arc (1742 m.), et 
Saint-Jean d'Arves, dans la vallee de l'Arvan (Maurienne) (1496 m.). 

„L'hiver 1906-1907, ecrit M. P. Mougin,  a ete particulierement 
long, neigeux et rigoureux. A partir du ro decembre 1 906 toute 
la Savoie a ete couverte de neige et les precipitations se sont succedees 
jusqu'au debut du mois de mai; le sol a ete couvert de neige pendant 
des periodes fort longues variant de 3 a 6 mois au dessus de 400 m. 
d'altitude." Les stations qui ont fourni les maxima de hauteur totale 
de neige pendant la periode ler octobre 1906-31 mai 1907 sont: l 0 

Le Tour (vallee de Chamonix) (1431 m.), rn .58 m. equivalant a 674 mm. -

2 ° Val d'Isere (1849 m), 7.59 m. equivalant a 667 mm. d'eau -

3 ° Megeve (haute vallee de l'Arly) (n25 m.), 7 . 14 m. equivalant 
a 675 mm. d'eau - 4 ° Saint-Martin de Belleville (vallee de l'Isere) 
(1493 m.) 6.02 m. equivalant a 298 mm. d'eau. 

Au Tour, depuis 1903 - date de l'installation de cette station -
jamais pareille hauteur de neige n'avait ete relevee et a Val d'Isere, 
depuis 1900, une seule fois, en 1901 -1902, l'hiver avait ete aussi 
neigeux. Egalement a Megeve la quantite de neige tombee en 1906-1907 
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est la plus considerable notee depuis 1901, date de l'erection de 
la station. Dans ces postes il y a eu augmentation considerable 
des precipitations neigeuses par rapport aux ann ees precedentes: 
augmentation de 2 m. sur la moyenne des huit annees d'observation 
a Val d'Isere, de 2.90 m sur la moyenne de quatre annees au Tour, 
de 2.44 m. sur la moyenne des six ans a Megeve. Dans ces trois 
stations, les hauteurs de neige ont brusquement augmente en 1905 -1906, 
et se sont elevees pendant les deux hivers suivants. Cette partie des 
Alpes passe actuellement par une phase neigeuse. 

Apres ces abondantes precipitations, l'ete 1907 ayant ete froid� 
l'enneigement a ete par suite progressif (observation de M. Paul 
Girardi n). 

M. Paul M o u g i n  a continue ses interessantes recherches concer­
nant l'altitude a laquelle se produit, sur le versant d'une montagne, 
le maximum des precipitations, dans deux stations: le long des flancs 
de l'Aiguille du Goüter (vallee de Chamonix) et de la Belle Plinier, 
au dessus de Modane. Dans la premiere de ces localites, six 
pluviometres-recepteurs ont ete echelonnes entre le village des Houches. 
(roro m.) et le laboratoire de l'administration des Forets installe a 
Tete-Rousse (3135 m.); dans la seconde egalement, six de ces instruments 
ont ete places entre Modane (ro40 m.) et la crete de la Belle Plinier 
(3000 m.). A l'Aiguille du GoUter, bien que deux pluviometres 
n'aient point fonctionne par suite de causes accidentelles, il semble 
evident que le maximum des precipitations (1681 mm.) se produit 
vers 2850 m. - A la Belle Plinier comme dans le massif du Mont 
Blanc, les precipitations croissent avec l'altitude jusqu'a un certain 
point, puis diminuent au dela. Sur le versaut nord, le point de 
precipitation maxima (rorr mm.) parait etre vers la cote 1910 m. 

La statistique des avalanches etablie chaque annee par M. Paul 
Mougin signale pendant l'hiver 1906-1907 dans les deux departements 
de la Savoie, la chute de 789 de ces eboulements de neige, dont 735' 
periodiques. Ces avalanches ont barre 77 cours d'eau. 

Un progres important a ete realise dans la connaissance des regions 
glaciaires de la Maurienne par M. R. de  l a  Brosse , ingenieur en chef des 
Ponts et Chaussees, un des directeurs du Service d'Etudes des grandes. 
forces hydrauliques des Alpes. Cet ingenieur a planimetre les glaciers du 
bassin de l' Are superieur jusqu'a Termignon, sur les levers effectues 
recemment dans cette region par le Service geographique de l'Armee 
en vue de la nouvelle carte de France au 5o oooe, en preparation. 
D'apres ces calculs, dans la Region susindiq1:1ee les glaciers couvrent 
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9407 ha. pour une surface totale de bassin de 52 282 ha„ soit 18 pour 
cen t de la partie consideree du bassin de l' Are 1 ) . 

Les operations de M. Paul Mougin pour l'etude des variations 
.glaciaires, comprennent le lever des fronts de sept glaciers en observation 
depuis 1904, de deux profils en travers sur quatre de ces appareils et 
la mesure de la vitesse annuelle d'ecoulement, lorsque les lignes de 
pierres peintes ont pu etre retrouvees. 

Pendant l'ete 1907 les extremites inferieures de deux nouveaux 
.glaciers ont ete levees et munies de lignes de pierres peintes: le 
.glacier du Tour, dans la vallee de Chamonix, et, celui de Gebroulaz 
(massif du Polset), en Tarentaise. 

Ob se rva tions  des  Variations. 
A. Massif du Mont Blanc. 

Le regime dominant est toujours la decroissance. 

lo Glader de Bionnassa y. Du 28 juin 1906 au 26 juin 1907, regression 
-de 1 0  m. sur le front et de 15 m. sur le flanc gauche du front, c'est a 
dire dans la  partie au soleil, tandis que le flanc droit, a l'ombre, qui, 
-en 1906, manifestait une tendance a la crue, a fait une poussee en 
avant de 38 m. - En 1907 le glacier couvre 1400 m.2 de plus 
qu'en 1906 . 

Sur le profil rouge (400 m. environ en amont du front), gonflement 
de 3 a 5 m., sur une largeur de 234 m., dans la partie gauche, et, 
affaissement de 4 .50 m. au maximum, sur une largeur de 71 m., dans 
la partie droite, c'est a dire en amont de la section du front qui a 
avance. Sur le profil bleu (875 m. environ en amont du front), affaisse­
ment general. Dans la partie mediane, formation d'un ravin. large de 
40 m. et profond de 12 m. 

Sur les deux profils, augmentation de la vitesse d'ecoulement. 
Profil rouge, vitesse annuelle maxima en 1906- 1907 : 29.05 m., au 
lieu de 27.1 m. (1904-1905); profil bleu, 43.4 m., au lieu de 34 m. 
(1904-1905). 

La poussee en avant constatee
. 

en 1907 est due a l'arrivee au 
front, d'une vague de glace qui, en 1905 et 1906, passait au profil 
bleu et en 1906 atteignait le profil rouge . 

1) Ministere de l'Agriculture. A nn a l es. Directio n de l'Hydraulique et des 

Ameliorations agricoles. - Fascicule. 32 . Service d'Etudes des gra ndes forces 

hydrauliques (Region des Alpes). Paris, Impr. nat„ 1 905 (distribue en 1 907). Tome II. 
p. 93-99. 
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2 ° Glacier des Bossons. Les symptomes de crue observees en 
1905 et 1906 ont completement disparu. Du 28 juin 1 <)06 au 21 juin 
1907 recul de 20 m. sur le front et de 44 m. a la pointe nord-est. 

Affaissement general sur le profil rouge ( a 1 50 m. environ en 
amont du front), comme sur le profil bleu (a 350 m. environ en amont 
du front). Sur la premiere ligne il atteint ro m., sur une largeur de 
100 m., et 15,75 m. sur la seconde. 

3° Glader d'Argentiere. Du 7 juin 1906 au 14 juin 1 907 recul 
de 27 m. sur le front, de 20 .2 m. sur le flanc droit (expose au soleil) 
et de 8 m. sur le flanc gauche (a l'ombre). 

Profil bleu (a 580 m. en amont du front): affaissement general 
variant de 2 a II m.; sur le profil rouge (1440 m. en amont du front) 
leger gonflement au centre, et, a droite, affaissement atteignant II rn. 

au maxirnum, sur une largeur de 120 m. 

B. Maurienne. 
Regression generale tres accusee. 
r0 Glader des Sources de l'Arc. Du 31 aoUt 1906 au 27 aout 

1907 recul du front variant de 14 .30 m. (maximum) a 3.80 m. 
(minimum). 

Profil bleu ( 150 rn. environ en arnont du front): affaissement 
general, mais plus accuse vers la moraine gauche (partie a l'ombre) 
ou il atteint 1 1 .25 m. 

Profil rouge (a 460 m.): affaissernent general et regulier de r.5 m 
a 5 m. 

Sur les deux lignes la vitesse d'ecoulement annuelle a diminue; 
sur le profil rouge elle· n'a ete que de 17.4 m., au lieu de 25.30 m. 
en 1906 ,  et, sur le profil bleu, de 6.3 m., au lieu de 22.2 m. en 1 906. 

2° Glacier du Mulinet. Du 2 septembre 1906 au 25 aout 1907 
l'incision qui separe les deux lobes de cet appareil s'est allongee de 
69 m. dans l'interieur du glacier; le lobe septentrional expose au 
soleil a perdu depuis 1904 une bande de glace longue de 135 m. a 
80 .8 m., tandis que le lobe meridional, a l'ombre, a perdu seulement 
15 m. au plus depuis 1904. 

3° Glacier du Grand Mean. Du ler septembre 1906 au 24 aout 
1907 le lobe central a perdu 16.4 m. 

4° Glacier d'Arnes. Du 3 septembre 1906 au 23 aout 1907 le 
front a recule de 10.7 m., et la partie droite de la langue terminale, 
exposee au soleil, de 11.39 m. a 7 .2 m., tandis que la partie gauche, 
a l'ombre, est demeuree stationnaire. 
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II. Dauphins. 

Les operations glaciaires dans le massif du Pelvoux ont ete con­
duites, comme les annees precedentes, par M. Georges Fl u sin,  maitre 
de conferences et par M. Charles J acob,  preparateur, tous deux de 
l'universite de Grenoble, avec le concours de M. Raff in,  geometre, 
de concert avec M. R. d e  la  Brosse , ingemeur en chef des Ponts 
et Chaussees, · directeur de la Mission d'Etudes des grandes forces 
hydrauliques des Alpes. 

L'ete 1907 a ete caracterise par un enneigement progressif tres 
remarquable dans le massif de glaciers de plateau situe sur la rive sud 
de la Romanehe (Mont de Lans-Rateau). Dans les premiers jours 
d'aout la limite topographique des neiges, qui en 1906 etait superieure 
a 3300 m., se trouvait vers 2700 m. -, pres du lac Noir. A 2800 m. 

autour du refuge etabli sur les bords de ce lac, existaient de petits 
neves en fqrmation. »Le glacier lui-meme, ecrit M. Georges Flu sin 
dans son rapport preliminaire, presentait un aspect bien different de 
celui de 1906: au lieu de la glace nue que nous avions trouvee dans 
notre precedente campagne jusqu'a une altitude de 3350 m. environ, 
nous ne voyions plus apparaitre cette fois, dans les langues terminales, 
qtie de rares plaques de glace. En outre, la neige affleurait cette 
annee au niveau de l'arete rocheuse qui limite le glacier sur le versant 
de la Selle et debordait meme en larges corniches.«  

L'echelle nivometrique, installee a une altitude voisine de 3300 m., 
indiquait, le 14 aoftt 1907, un niveau superieur de r.10  m. a celui 
constate le 27 aout 1906. 

Les mesures de l'ablation annuelle prises sur trente piquets en 
bois enfonces en 1907 sur le glacier du Mont de Lans confirment 
ce resultat. Dans la zone en dessous de 3200 m.,  d'aout 1906 a aout 
1907, l'ablation annuelle a eu une valeur moyenne de 0 .65 m.,  alors 
qu'en 1906 la fusion quotidienne etait de 0.05 m.,  donnant ainsi en 
treize jours un montant total egal a celui de l'annee 1907 tout 
entiere. Au-dessus de 3200 m. a la fin de l'ete 1907 existait un 
enneigement residuel d'une valeur minima moyenne de 0 .70 m. 

Les operations en 1907 ont compris, en outre, l'achevement du lever 
au 10 oooe des glaciers du Mont de Lans et de la Girose commence 
en 1906, l'etablissement de trois echelles nivometriques sur le glacier 
de la Girose, la mesure du debit des torrents glaciaires, des observations 
sur la vitesse et la direction des courants (Stromlinien). Ces dernieres 
operations ont mis en evidence le fait tres important que sur le 
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glacier de plateau du Mont de Lans la vitesse du courant glaciaire 
est extremement faible, a peine perceptible d'une annee a l'autre. 

Observations de variations. 
lo Glacier du Mont de Lans. 
A. Front entre Roche Mantel et la Tete du lac Noir. De 1906 

a 1907 recul variant de 0 .50 m. a 5.8 m. 
B. Front entre la Tete du lac Noir et le J andri. De 1906 a 1907 

progres de 3 m. a 28 m. 

2° Glader du Lac. De 1901 a 1907 recul total de 37 m., 12.5 m., 
5.6 m.,  et 3 .8  m. devant quatre reperes. Recul total moyen de 1901  
a 1907: 12.2 m.; recul moyen annuel : 2 m. 

3° Glacier Blanc. De 1904 a 1907 recul total approximatif du front 
46 m.; recul annuel : 13 m. De 1904 a 1907, a la cote 3000 m. (rive 
droite) l'epaisseur du glacier a diminue de 16 m.,  soit de 5.30 m 

par an. 
4° Glacier Noir. De 1904 a 1907, recul total de 40 m. dans la 

partie gauche du front, de 28 m. dans la partie droite, soit, recul 
total moyen: 34 m. et recul annuel moyen: II.30 m. 

5° Glacier du Clzardon. De 1903 a 1907, recul total: IO m. sur 
la rive droite du front, de 19 m. sur la rive gauche. Recul total 
moyen : 14.5 m. ; recul annuel moyen: 7 .1  m. 

Sur le plateau glaciaire, en aval du confluent du glacier du Petit 
Chardon, de 1903 a 1907, le niveau du glacier s'est abaisse de 29 m. 
sur la rive droite, et, de 21 m. sur la rive gauche. 

6° Glacier de la Pilatte. De 1903 a 1907 recul de 95.5 m. ,  76.4 m.,  
de 62,7 m., de 27 .5 m. (rive droite), de ro.6 m. (rive gauche). Recul 
total moyen: 54.5 m.; recul annuel moyen : 13 .6 m. 

Su la rive droite l'ablation a ete, de 1903 a 1907, de 35 m. et 
sur la rive gauche, de 12 m. 

7° Glacier de la Bonne Pierre. Parait stationnaire depuis 1893 . 
M. David Martin,  conservateur du musee de Gap, signale dans 

le massif du Pelvoux l'extension extraordinaire du Rhizocarpum geo­
graphicum. Alors qu'autrefois les roches siliceuses ne portaient que 
des plaques rares et isolees de ce liehen, aujourd'hui toutes les parois 
rocheuses meme les plus declives, les eboulis et les moraines deposees 
en sont couverts, au point que l'aspect des montagnes s'en trouve 
profondement modifie. - Ce mouvement d'extension s'etend aux especes 
herbacees. Depuis 1893 la vegetation s'est etablie sur les enormes 
monceaux de blocs et de pierres qui constituent les moraines du glacier 
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d'Arsine au point qu'ils forment aujourd'hui de maigres pacages, et 
des touffes de plantes alpines occupent la moraine deposee par ce 
glacier, il y a quinze ans. D'apres M. David Martin ,  cette prise 
de possession des moraines et des rochers par la vegetation serait la 
consequence de l'augmentation de l'humidite atmospherique. 

III. Pyrenees. 

Pendant l'hiver 1906-1907 les chutes de neige ont ete tres 
abondantes. En fevrier l'observatoire du Pie du Midi (2859 m.) a 

enregistre une hauteur d'eau de 405 mm. , soit presque le triple de 
la normale 1). Le 30 juin sur les terrasses de cette station la neige 
atteignait encore une hauteur de r .99 m. et dans les ravins une quantite 
»enorme« de neige etait encore amoncelee. Depuis que l'on fait des 
observations au Pie du Midi, cet enneigement exceptionnel n'avait 
pas encore ete observe, ecrit M. M a r c h  a n  d, directeur de cet 
etablissement scientifique. Au 30 juin 1907 la situation correspondait 
a celle du 30  avril d'une annee moyenne2). En juillet des nappes de 
neige tres epaisses et tres etendues couvraient une partie du versant 
sud du pic et de la gorge de Sencours entre 2000 et 2350 m. - En 
certains endroits elles atteignaient une puissance de 3 m.3). Le 31  aoUt 
le grand neve de Sencours (2000 m. d'altitude) avait encore 80 m. de 
long, 25 m. de large, et une epaisseur maxima de r.60 m.4). J amais 
depuis 32 ans pareil enneigement n'avait ete observe. 

Dans les hauts massifs des bassins superieurs des Gaves de Pau 
et d'Ossau, M. Gaurier  a egalement constate un enneigement progressif 
tres accuse. Le Ier aout 1907 l'echelle nivometrique placee sur la rive 
du glacier d'Ossoue indiquait un gonflement du neve de 4.50 m. par 
rapport a l'annee precedente, meme date. Cette abondance des neiges 
a eu pour effet d'enrayer la regression des petits appareils pyreneens 
mis en observation, et meme de determiner chez quelques uns un 
leger accroissement des parties superieures, comme l'indiqucnt les 
observations suivantes de M. Gaurier. 

1. Vignemale. Glacier des Oulettes. De 1906 a 1907 stationnaire. 
Le glacier du Petit Vignemale, qui precedemment etait disjoint de 
cet appareil, est, au contraire, soude a lui par trois plaques de neige. 

1) Bulletin mensuel du Bureau central Meteorologique de France, annee 1907. 
No. z, fevrier 1907, p. l 3. 

2) Ibid, Annee 1907, No. 6, juin 1907, p. 46. 

3) lbid, Annee 1907, No. 7, juillet 1907, p. 53. 
4) lbid, Annee 1907, No. 8, aout 1907, p. 6r. 
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Glacier du Clos de la Hount (versant espagnol), encore couvert 
a la date du 19 septembre. 

Glaciers d' Ossoue et de Moniferrat. Stationnaires. 
II. Bala'itons. Glaciers Ouest et de Cristal (versant espagnol), 

de Las Neous (versant franyais). Tous encore couverts et precedes de 
neiges etendues au milieu du septembre. 

III. Cirque de Gavarnie et Mont Perdu. Toutes les petites plaques 
de glace de ce massif etaient en fin de saison recouvertes de neige 
et plus epaisses que les annees precedentes. 
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C. Suede. 
(M. Fredr. Sveno n i u s, a Stockholm.) 

Herr S v e n  o n i u s teilt uns mit, daß aus 1907 ihm keine 
Beobachtungen über Größenänderungen schwedischer Gletscher zuge­
kommen sind. Doch haben der schwedische Touristenverein, die 
schwedische geologische Gesellschaft und das Organisationskomitee 
des internationalen Geologenkongresses, der 1910 in Stockholm tagen 
wird, sich für Gletschermessungen interessiert, so daß 1908 an zahl­
reichen Gletschern Schwedens Markierungen und Vermessungen statt­
fanden. 
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D. Norvege. 
(M. P. A. 0ye n, a Christiania.) 

In Norwegen ergibt sich ein deutlicher Umschwung in der Be­
wegung der Gletscher des J otunheim. Von diesen waren noch 1904 
auf 1 905 nur 6 im Vorrücken, 17 im Rückgang, von 1 905 auf 1906 
schon 7 im Vorrücken und ebenso viel im Rückgang; von 1906 auf 
1907 hat sich das Vorrücken noch weiter ausgebreitet: 15 waren im 
Vorschreiten, nur 3 im Rückzug. Im Bereich des J ostedal und 
des Folgefon, wo das Vorrücken schon früher begonnen, hält dasselbe 
weiter vor. Wir lassen nun die Beobachtungen über Vorrücken (+) 
und Rückzug (-) der einzelnen Geltscher folgen. 

7otunheim. 

E. Memurubrre 1 905-07 4.6 m 
W. Memurubrre 1905-07 A. 0.0 " 

B 0.5 „ 
Veobrre 1905 - 07 I 7.5 " 

II + 4.0 „ 

Glitterbrre 1 905-06 + I.O " 

1906-07 + 8.5 " 
Heilstugubrre 1906-07 + 5.0 " 
Sveljenaasbrre 1905-06 + II.l " 

1906-07 + I.O " 

Styggebrre 1906--07 + I.O " 
Veslej uvbrre 1906-07 + 12.0 " 
Storjuvbrre 1906-07 7.0 " 
N .  Illaabrre 1905-07 r.3 " 
S. Illaabrre 1906 - 07 II.9 " 
Vetlebrre 1906-07 + 6.8 " 
Storbrre 1906- 07 + 9.0 " 
Sandelvbrre 1906-07 + 5.6 " 
Maradalsbrre 1902-04 + 7.7 „ 

1904-05 + I.l " 

1905-06 6.9 " 

1 906 -07 + 2.0 " 

Gjertvasbrre 1906-07 V 2.1 " 

fl 6.2 " 
Styggedalbrre 1 906-07 + 2,6 " 
Skagastölbrre 1 906-07 + 7.9 " 
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Midtmaradalbrre 1906-07 + 5. 1  m 
Ringbrre 1906-07 + 3.7 " 

Yosteda!. 

Mjölkevoldbrre 1906-07 + 22.7 m 
Briksdalbrre 1906-07 N + II.O " 

s + 8 .o  " 
Aabrakkebrre r906-07 + 7.5 " 

Fo!gefon. 
Bondhusbrre 1906-07 E + 7.0 m 

w + 13.7 " 

Frostz"s. 

Reintindbrre 1906-07 + 9.5 m 
N .  Mreraftisfj eldbrre l9Ö6-07 6 .o " 
S. Mreraftisfjeldbrre 1906-07 + 4.0 " 

E. Russie. 
(M. J. de S cho k a l sky, a St.-Petersbonrg.) 

Les donnees qui suivent sont dues au travaux et a l'obligeance 
des MM. A. de Meck,  N. de Poggenpohl ,  A. Endrieew ski  et 
N. Busc h 1 } ,  auxquel nous adressons nos plus vifs remerciements. 

Caucase. 

M. A. Endrieew ski du Club Alpin Russe a visite en 1907 les 
glaciers de Karagonz et Bartui (Digorie, Caucase) et a fait quelques 
observations relatives au recul des ces glaciers. Le recul n'a pas ete 
mesure en 1906, c'est donc pour une periode de deux annees que 
l'observation a ete faite en 1907. Il a ete de 49 m. pour le Karagom 
(observe le 19 aout) et de 40.5 m. pour le glacier Bartui (observe le 
25 aout). 

Mlle. Preobrajenskaja, C. A. R., croit pouvoir affirmer que le 
glacier Midagrawin (groupe du Kasbek) est en crue. Elle a eu 
l'occasion de voir ce glacier en 1903 et en 1907 et sans faire de 
mesures precises elle pense qu'il s'est produit un avancement. C'est aussi 
l'opinion generale des habitants au pied du glacier de Devdorak (groupe 
du Kasbek) a laquelle se joint aussi M. de  Meck,  President du C. A. R. 
Ce dernier glacier se trouverait donc en phase de crue. C'est la un 

1) Les resultats des travanx de Mr. B usch seront publies ulterieu rement. 

Zeitschrift für Gletscherkunde Ill. 12 



de Schokalsky. 

fait qui serait a verifier a bref delai. Le glacier de Zea (groupe de 
Adai-khokh) ne montre pas de grands changements. 

Pamir. 

M. Poggen pohl  au cours d'un voyage entrepris en 1907 au 
Pamir a eu l'occasion de recueillir quelques interessantes donnees sur 
l' eta t des glaciers et de l' enneigemen t dans cette partie de l' Asie 
Centrale. 

r. Vatzee du Kisil-Sou ou de l' Ala'i. La chaine du Transala1 dans 
sa partie comprise entre les vallees du Kisil-Art et d' Altine-Daria, 
presente une enorme agglomeration de neves et de glaciers dont 
l'exploration detaillee n'a pas encore ete entreprise. Ses torrents de 
glace atteignent des dimensions considerables. Le anciennes moraines 
frontales Ee retrouvent facilement dans la vallee du Kisil-Sou (cöte 
gauche); les moraines frontales de formation plus recente ferment les 
embouchures des vallee et des gorges s'ouvrant sur la vallee du Kisil­
Sou; presque tous les glaciers se retranchent derriere leurs moraines 
et semblent decroitre. 

2. Vallee du Kisil-Art. Dans les parties superieures des vallees 
de l'At-Djailou et du Souck-tour, deux rivieres composant le Kisil-Art, 
nous trouvons des cirques de neves et des torrents de glace du reste peu 
considerables. Tous semblent se trouver en phase de decrue marquee. 

3. Chaine de Sauloumart ou chame occidentale des Pamirs. Elle se 
detache du Pie Kaufmann au sud, prend une direction meridionale 
et tourne ensuite a l'est ou elle rejoint la partie ouest de la Chaine de 
Pierre le Grand. - D'apres les donnees fournies par les Kirghises 
nomades, les deux cols se trouvant dans la partie nord de cette chaine, 
- les cols de Souloumart et de Kokoni-Bel sont depuis 10-12 ans 
abandonnes par les nomades. Vu l'etat d'enneigement progressif des 
hauteurs, Mr. Poggenpohl  a pu se convaincre que le col de Kokoui­
Art, etait recouvert d'un epais neve. Et comme, au dire des Kirghises, 
ces cols etaient il y a 10 ans depourvus de neige, il faudrait supposer 
que dans la chaine susindiquee nous nous trouvons en effet en face 
d'un phenomene d'enneigement progressif. Vu l'extreme secheresse 
de l'air aux Pamirs ces neves ne forment pas de torrents de glace. Dans 
la partie sud et sud-ouest de cette chaine le climat etant moins sec, nous 
y voyons d'abord des co·. lees glaciaires insignifiantes et puis des 
torrents de glaces volumineux. Le premier glacier a ete trouve au 
col de Kosil-Beless a 4500 m. d'altitude. Les moraines frontales se 
retrouvent environs a 2Yz km. en aval du glacier actuel, qui est entoure 
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d'une moraine recente. Il faut donc croire que ce glacier a diminue ces 
derniers temps. - Enfin, sur le col de Takhta-Koroum (4653 m.) se 
trouve un grand glacier alimente par de puissants neves. Ce glacier 
a depose d'enormes moraines frontales, sa langue terminale plate 
et couverte de debris, se distingue difficilement. C'est un glacier 
de premier ordre reduit par l'ablation, mais ayant laisse des traces 
indeniables de sa puissance d'autrefois. 

4. Vallee du Baliand-Kiik (sources du Mouksou). Tandis que du 
cöte droit de cette vallee, on n'a trouve qu'un insignifiant torrent de 
glace sans moraine frontale, se frayant passage par une etroite gorge, 
- du cöte gauche le spectacle est tout autre. La chaine de Pierre 
le Grand est brisee en cet endroit par une quantite considerable de 
vallees laterales et de gorges de montagnes. Toutes ces vallees sont 
pleines de neves qui forment d'ordinaire une coulee glaciaire centrale 
s'avarn;ant vers la vallee de Baliand-Kiik et occupant tout le fond 
de ces vallees laterales. Ces torrents dont quelques uns atteignent 
de grandes dimensions finissent en langues plates chargees de debris, 
sans arriver. jusqu'au cours du Baliand-Kiik; mais leurs anciennes 
moraines s'avancent bien avant dans la vallee soit a une distance 
moyenne de 3-6 km. des langues terminales actuelles. Les moraines 
de formation plus recente se rencontrent a I-I Yz km. des glaciers. 
Pour ces grands glaciers la phase de decroissance est evidente. Les 
torrents de glace qui occupent les etroites et rapides gorges de 
montagne situees entre les vallees laterales susindiquees, sont de dimen­
sions moyennes - de 2-3 km. de long. L'absence de moraines, vu 
l'etroitesse de ces gorges, rend tres difficile l'appreciation juste de 
leur etat actuel. Cependant, dans une gorge plus large, le glacier a 
laisse a decouvert une moraine frontale ce qui ferait supposer que 
ces petits torrents de glace sont aussi en etat de decroissance. 

5. Valtee de la Kaindy. Cette riviere est une de celles qui com­
pose le Mouksou; son cours est parallele a celui du Baliand-Kiik. A son 
origine se trouve un noeud glaciaire important jusqu'ici inexplore. 
Le principal glacier, long de 7-8 km., est forme par trois torrents 
de glace qui se reunissent a une altitude d'environ 5000 m. Ce glacier 
dont la forme affecte celle de la lettre S est coupe de crevasses et 
herisse de seracs dans sa partie superieure. De longues

. 
inoraines 

laterales se joignent au bas du glacier a d'enormes moraines frontales, 
sous lesquelles disparait entierement la langue terminale de ce grand 
glacier. Les anciennes moraines frontales s'avancent au loin dans la 
vallee. Ce glacier est indubitablement dans une phase d'ablation continue. 

T2 * 
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6 .  Vallee du Moukson. Les deux glaciers descendant du versant 
nord des Pies Sandal et Mouss-Dj ilga dans la direction d'Altine-Mazar 
n'ont pas, vu l'extreme etroitesse des gorges qu'ils parcourent, des 
moraines frontales definies et semblent stationnaires. 

7 .  Valtee d'Altine-Daria sur le versant nord de la chaine de Trans­
alaL Plusieurs cirques glaciaires se trouvent dans de petites vallees 
laterales. Tons les torrents de glace qui occupent ces vallees ont 
beaucoup diminue et ont mis a decouvert d'enormes moraines frontales 
dont quelques unes de formation toute recente. 

F. Amerique du Nord. 

I. Etats Unis. 
(M. H a rr y F i e l d i ng R e i tl , a Paltimore . )  

The snow- fall in  the Rocky Mountains was so great in the 
previous winter that the Hallett Glacier in Colorado was not uncovered 
during the summer of 1907 and therefore it is probable that it has 
made a small advance. The Eliot glacier on the northern side of 
Mt. Hood continues to retreat. A comparison of a phot<?graph taken 
in 1907 with earlier ones shows a marked recession, and the slope 
at the end of the glacier is much diminished. Mr. A. H. Sylvest er  
has made a topographic map of Mt. Hood and the region west of 
it which is to be published by the United States Geological Survey. 
He observed glacial scratches and old moraines at a considerable 
distance from the mountain. He reports evidences of a small advance 
in most of the glaciers which is referrible to the heavy precipitation 
during recent years, but he thinks the Zig Zag and White River 
Glaciers are retreating on account of the greater activity of the 
fumarole at their heads, which has melted a large quantity of snow 
in the old crater of the mountain. In the canyon below the White 
River Glacier he has found ice buried in places by more than 70 meters 
of debris, which he takes to be all morainic. This ice occurs under 
what has been called the Moraine Mesa, as its surface is covered · 

by a well marked ground moraine. Mr. Sylvester  looks upon the 
material below this moraine as an earlier moraine : between the two 
is a confused mass of forest humus and broken trees, some of which 
seems to be still in place; and he infers two periods of glaciations 
separated by a long interval with a mild climate. The present writer, 
who visited the mountain in 1901 1 ), looks upon the lower material 

1) „Studies of the Glaciers of Mt. Hood an<l Mt. Adams. " Zeitschrift für 

Gletscherkunde. 1 906, Vol. 1, pp. l l 3-1 32. 
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as  ejecta . The presence of ice under it would then indicate that 
an older glacier was buried under the material thrown out during 
a period of great volcanic activity ; and the steam which would 
continue to escape in gradually diminishing quantities, would prevent 
the formation of glaciers for a long time; even after the snow again 
began to accumulate, it would require a century or more before the 
White River Glacier would extend to the region of the Moraine Mesa; 
and no great variations of the climate would be necessary to account 
for the buried forest. lt is not improbable that the great outburst 
was the cause of the disappearance of the southern wall of Mt. Hood's 
crater. 

Mr. George D a v idson made a trip in southeastern Alaska in 
1907 and noticed a general retreat of the glaciers and diminution of 
the snow-fields since his earlier visits in 1867-9 . The only definite 
information we have regarding Glacier Bay is contained in two short 
notes by Mr. K 1 o t z and Mr. M orse , mem bers of the International 
Boundary Survey. A small sketch map of Muir and Reitl Inlets 
accompanies Mr. Morse's  report. These notes show that between 1894 
and 1907, Muir Glacier has retreated thirteen kilometers, Grand 
Pacific Glacier, 

. 
twelve kilometers, and Johns Hopkins Glacier, five 

kilometers. Only a small part of the end of Muir Glacier is 
discharging ice-bergs 1 ). That a rapid retreat common to all the 
glaciers of the bay was in some cases started, and in others helped, 
by the earthquake of September 1899, has been the general belief 
on account of the great quantity of floating ice which the excursion 
steamers encountered the following summer and which has ever since 
filled the bay, especially from Muir Inlet southward. This belief is 
confirmed by the experience of Mr. August Bu schm a n n ,  who was 
in charge of the cannery at the mouth of the bay in 1899 . He 
reports that immediately after the earthquake the quantity of drift 
ice in the bay increased and made navigation very difficult for his 
small steamers. 

The glaciers descending from the Brabazon range of mountains, 
facing the coast between the Fairweather Range and Yakutat Bay, 
give evidence that they are retreating, by the existence of moraines 
at some distance from the ice ; the intervening region is barren, but 
trees in general grow on the outer side of the moraines. One glacier, 

1) lt is to be noted that Mr. K lo t z  interchanges thc na mes of the Grand Pacific 

and the Johns Hopkins Glaciers. 
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the Yakutat, has its ongm in the great snow-fields behind the 
mountains and passes completely through the range; it is retreating 
like the others. 

The interpretation heretofore put upon the naratives of M a laspina  
and of  Va ncouve r regarding the ice in Disenchantment Bay, has been 
that the glaciers actually filled the Bay as far as Haenke Island 
in 1792 and 1794· But Messts. Tarr  and M a r tin ,  by a consideration 
of the general character of the vegetation, the absence of lacustrine 
deposits in the lower part of Russel Fiord, the strongly marked shore 
lines of Disenchantment Bay, and finally by a critical examination 
of the accounts of the two early explorers, have concluded that they 
merely encountered compact floating ice in the neighborhood of 
Haenke Island, and that the glaciers did not, at the time of their 
explorations, extend to this island. 

In the Aleutian Islands, the volcano of Makushin, Unalaska, and 
the volcanic mountains of Atka, carry large neve- fields with radiating 
glaciers; they do not show any signs of retreat; it is probable that 
they are advancing, for the Aleutian Islands are unquestionably in 
process of elevation. 
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II. Alberta and British Columbia. 

(MM. G e o r g e ,  Jr„ and W i l li am S. V au x, a Philadelphia.) 

As a preliminary it may be stated that the early winter and 
spring of 1907 were cold and backward. Immense banks of snow 
collected in the valleys and even covered the glacier tongues till the 
spring was fully opened; snow fell much later than usual at normal 
elevations, and much larger banks were noted on the mountainsides 
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than for many years. Rain and a deficiency of sunligh retarded 
melting, so that much more snow remained in the fall, both in the 
valleys and the higher slopes, and it is probable that many snowbanks 
had not entirely disappeared before the winter falls set in. 

Illecillewaet Glacier, Glacier House, British Columbia. With the 
above conditions in mind, it is interesting to note that on August 12, 
1907, the tongue of ice of the Illecillewaet Glacier was 382 feet above 
the marked rock „C",  which has been the datum point since August 17, 
1898, or a recession of fifty-five feet since J uly 24, 1906 .  The above 
measurement was made from the datum rock to the ice along a line 
parallel with the axis ef the glacier. 

Measurements made to the nearest ice farther to the east of this 
line, which was established several years ago, would doubtless show 
a much smaller recession, but it would seem that in fairness the 
measurement points should be kept as nearly as possible in the same 
straight line from year to year. lt, however, appears to be a fact 
that the tongue or point of greatest extension of this glacier lies many 
feet to the east of the position of ten years ago. 

Test Picture. The annual test picture was taken from Rock W, 
on August 19, 1907 , and shows a continued shrinkage on both sides 
and in depth of the tongue. This last feature is particularly marked 
when walking over the slopes of ice on a line with the test plates. 
When the loca tion for these was selected it was largely on account 
of the even slope and uncrevassed surfaces. Now great crevasses are 
found, but particularly on the left side, and the slope in places 
approximates 35 degrees, whereas ten years ago it was but 22 degrees. 
A careful study of the rock at the sides of the ice stream and the 
probable form of the bed on which the glacier flows would indicate 
that the tongue has now almost reached the upper edge of the nearly 
flat bed moraine which has been gradually uncovered for at least 
twenty years, and should recession continue, the ice edge will begin 
to mount over ledges of bed rock which have been worn and polished 
for ages beneath the glacier mass. 

Asulkan Glacier, Glacier House, Britis!t Columbz'a. The samc 
record of breaking down and recession must be made of this 
glacier, and indeed the changes noted are more marked than for 
several years. The right side is melting rapidly, with the result 
that the stream of ice is becoming narrower. On the left side there 
i s  not so much change, owing to the mantle of moraine which retards 
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melting. There is much less ice at the tongue than last year and 
recession is marked. The general surface of the ice is rougher and 
there are many crevasses at the line of plates where last year even 
slopes were found. The large rock marked in 1899 was found to rest 
in its original position, though heaped all around with fresh moraine. 
The distance from this rock on August 15, 1 907, to the thin tongue 
of ice was found to be 54 feet 6 inches, showing that amount of 
recession since last year. 

Victoria Glacier, Lake Louise, Alberta, Canada. This glacier was 
visited on August 8, 1907, during a long period of storm. The 
changes, though not marked, are all in the line of �hrinkage and 
recession. The tongue, still buried in moraine, is not different from 
previous years, but the steep slopes of ice on the left side are gradually 
retreating and depositing masses of boulders on the ground moraine 
below. The large angular blocks which fell from the ice in 1899 are 
now 126 feet from the edge of ice, which indicates a further retreat 
of fifty-two feet since J uly 30, 1906. The large boulder on the ice 
surface has moved many feet down with the ice, but owing to the 
bad weather and dense fog which obscured the line poin ts it was not 
possible to determine the changes with any accuracy. 

Yoho Glacier, Yoho Valley, Field, British Columbia. This glacier 
was visited on August 19, 1907 . lt has receded very appreciably 
the past year, particulary on the left side, where many acres of rocks 
moutonnes have been left bare or covered with masses of moraine. 
Some of these are glaciated and graved most beautifully, and many 
small spherical quartzite stones about the size of marbles and quite 
as true were found in pockets where they had b�en deposited. 

The right side of the glacier does not appear to have changed 
so greatly, probably owing to the form of glacier bed and the increased 
pressure of ice on this side. 

As with other examples in this region, the point of greatest 
extension of the glacier is a very long blade-like tongue extending 
in one of the trough-like grooves parallel with the axis of the glacier. 
Measuring from the bed rock marked on August 17, 1901, to this ice 
the distance was found to be 147 feet 4 inches, or a recession of 
70 feet for the year. lf, hcwever, the line is taken in the same 
direction as previous years the distance was 423 feet, or 346 .3  feet 
recession. This is the greatest change which has been noted in any 
glacier in this region since observations were recorded. 
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As a cunclusion it may be noted that the yearly average flow 
of the ice streams continues about as in previous years, but the 
recession of the tongues' shrinkage and breaking down is increasingly 
marked. The Asulkan Glacier, which for several years was stationary 
or slightly advancing, has this year showed marked retreat and 
shrinkage, and the same is the case with the Victoria Glacier. 
Preceded by a cold and stormy winter and a summer with low 
average of sunshine and low temperature, these conditions point to 
an interesting series of changes which may ultimately throw some 
light on the relation between weather conditions and glacier change . 

G. Asie. 

Himalaya. 

(M. Douglas Fre s h f ie l d ,  a Londres.) 

I am able to make the gratifying announcement, that in India the 
work of observing the Himalayan glaciers is thoroughly established 
(see last Report 1 ) . The Director of the Trigonometrical Survey there, 
Colonel B u rrard, R. E . ,  whose last report I have received, has 
handed over to the Geological Survey the task of measuring the great 
glaciers of the Himalaya, and the Survey officers are taking measure­
ments which will rccord exactly from year to year the oscillations 
of the ice in mmy typical ice-streams. The first instalment of these 
measurements i.; full of very interesting detail, showing how some of 
the shorter glaciers, in the midst of a period of retreat, are making 
sudden spasmodic advances, apparently disconnected with the general 
movement of the ice, exactly like those which have been observed in 
the Alps. A second instalment has been now issued (Records of the 
Geological Survey of India Vol. XXXV part 4 ) which contains further 
notes on glaciers in Lahaul and Komaon, as like its predecessor, fur­
nished with excellent illustrations and maps. - I may add that this new 
departure in India is very largely due to Lord Curzon, for it was in his 
vice-royalty that the pressure which is necessary to make departments 
move was provided. 

1) A preli inary Survey of certain glaciers in the North-West Himalaya. By 

Officers of the Geological Survey of India : Notes on certain glaciers in North-West 
Kashmir. By H. H. H a y d e n. 
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